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 Die Form von Lebenskompetenzen 
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 … eine möglichst stressfreie, anregungsreiche 
 Umwelt mit tragenden Bindungen … 

 Kein Frühchinesisch und keine Verschulung, sondern … 

 Zwischenfazit: Was brauchen Kinder vor allem? 

 … als Basis für viele Lebenskompetenzen 

Foto: www.johnwilhelm.ch 

 Lebenskompetenzen können nicht gelehrt, sondern 
 werden nur erlernt werden. 

 Dazu braucht es angemessene Rahmenbedingungen 
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 Die Schule fördert ganz unterschiedliche Talente 

 Malen, Tanz, Musik, handwerkliches Gestalten etc. 
 sind gleichberechtigt zu den PISA-Fächern 
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 Bewegung ist ein zentrales Element von Unterricht und Schulalltag 
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 Die Schule fördert den Bezug zur Natur 

 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
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 Die Schule fördert die Fantasie 

 Fantasie schafft Möglichkeitsspielräume 
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 Die Schule fördert die Kooperationsfähigkeit 

 Der gemeinsame Erfolg steht vor dem individuellen 

 Sozialkompetenz wird kontinuierlich geübt 
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 Die Schule fördert die Konfliktfähigkeit 

 Klärung von Erwartungen und Erwartungserwartungen 

 Konfliktfähigkeit und Fehlerkultur 
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 Die Schule ermöglicht tragende Beziehungen 

 zwischen SchülerInnen und Lehrkräften, … 

 … unter den Lehrkräften und unter den SchülerInnen  

 Sie anerkennt die lern- und gesundheitsförderliche 
 Wirkung solcher Beziehungen 

Bauer 2007  
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 Die Schule erzeugt möglichst wenig Leistungsdruck 

 … weil Druck Angst erzeugt und leistungshemmend ist 

 Sie verzichtet auf frühzeitige Selektion 
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 Die Schule anerkennt die Individualität der Lernprozesse 

 Das Zeitempfinden ist genau so individuell wie die 
 kognitive, emotionale, soziale und körperliche Entwicklung 
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 Die Schule fördert Ressourcen statt Ausgrenzung 

 Die Schule passt sich der Individualität der 
 Kinder und Jugendlichen an, nicht umgekehrt 
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 Die Schule integriert möglichst alle Kinder 

 … und stellt die dafür notwendigen Ressourcen bereit 
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 Die Schule verzichtet auf Hausaufgaben 

 Hausaufgaben sind Schul-Aufgaben 

 Sie fördern die soziale Ungleichheit 
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 Die Schule arbeitet mit den Eltern zusammen 

 Familie und Schule als zentrale Bezugssysteme 

 Die Ressourcen sozial benachteiligter Familien 

 Wilson-Simmons et al. 2017 
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 Die Schule kooperiert mit informellen Bildungsangeboten 

 Das Projekt Bildungslandschaften 

 Die Bedeutung interdisziplinärer Zusammenarbeit 



30 
 Referat Martin Hafen, 15. März 2019 

 Die potenzielle Bedeutung der frühkindlichen Lernprinzipien für die schulische Bildung 

 Die Schule ist mehr als nur Unterricht 

 Von der Tagesstruktur zur Ganztagesschule 
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 Die Schule gestaltet ihre Räumlichkeiten umsichtig 

 Architektur und Kunst als zentrale Gestaltungsmittel 
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 Die Schule dauert für alle 12 Jahre 

 Das duale System als Ressource, aber warum so früh? 
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 Auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Schule 

 Viele Schulen machen sich auf diesen Weg 
 mit Engagement der Schulen und Lehrkräfte 

 Der Lehrplan 21 bietet eine gute Grundlage, 
 weitere bildungspolitische Schritte sind notwendig 

 Davon profitieren die SchülerInnen, die Lehrkräfte 
 und letztlich die ganze Gesellschaft 

 Danke für die Aufmerksamkeit 
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